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Schwrinitz und dir umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 16. März 1905.
cm

e

I. Die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, ins-
beſondere diejenigen der Landwehr II. Aufgebots, welche
zu Kontrolverſammlungen zwar nicht herangezogen werden,
gleichwohl aber geſetzlich verpflichtet ſind, jeden Aufent
haltswechſel der zuſtändigen Kontrolſtelle Hauptmelde
amt Torgau zu melden, werden hierdurch darauf
hingewieſen, daß die Ausgabe der Kriegsbeorderungen
und Paßnotizen für das neue Mobilmachungsjahr in
den Tagen vom 25. 31. März durch die Orts pp.
Behörden erfolgen wird.

Es werden daher diejenigen Mannſchaften, welche
einen bewirktein Orts- oder Wohnüngswechſel noch nicht
gemeldet haben, hiermit aufgefordert, dieſe Meldung
ungeſäumt nachzuholen, da andernfalls Beſtrafung ein
treten wird.

Diejenigen Mannſchaften, welche an den oben-
n

verläſſige andere Perſon des Hausſtandes mit der E
pfangnahme der neuen und Abgabe der veralteten Kriegs
beorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.

3. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in
dem im Paß befindlichen Täſchchen unterzubringen.

Bei den Kontrolverſammlungen werden die Päſſe
revidiert und etwaige Nichtbefolgungen dieſes Befehls
beſtraft werden.

4. Jeder Mann des Beurlaubtenſtandes, welcher bis
zum 1. April keine neue Kriegsbeorderung oder Paßnotiz
erhalten ſollte, hat hiervon ſofort dein Hauptmeldeamt
Torgau mündlich oder ſchriftlich unter Einſendung ſeines
Militärpaſſes Meldung zu erſtatten.

TDorgan, den J. März 1905.
Königliches VezirksKommando.

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntnis aller reſp.
Beteiligten gebracht.

Annaburg, den 6. März 1905.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Ein geheimnisvolles Verbrechen
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

h (Nachdruck verboten.)
Dieſer begann zunächſt ein Geſpräch über die

Gefahr der Erkältungen bei dieſem Wetter, und
Raſch, der die Gewohnheiten des Hypochonders
ſchon kannte, hörte ihn mit Geduld an.

„Und nun noch eins,“ ſagte der hagere Mann
mit grämlicher Miene, indem er ſeine dünne Stimme
nicht im mindeſten verſtärkte, „ich kenne den Mörder
des Fräulein Schmidt

Wäre in dieſen Moment die Wand des dü
ſteren Hauſes eingeſtürzt, ſo hätte Raſch nicht mehr
betroffen ſein können. Der ſonſt ſo entſchloſſene
Mann blickte ſprachlos den vor ihm ſitzenden Rechts
anwalt an, der ſich mit einem gewiſſen Behagen
an dem Staunen ſeines Gaſtes zu weiden ſchien.

„Wiſſen Sie, lieber Herr Raſch“, fuhr Wuſter
bart fort, „Sie haben mir ſeinerzeit in der großen
Hartmannſchen Bankaffäre, in der ich, wie ſie wiſſen,
verteidigte, einen Dienſt erwieſen, und nun will
ich Jhnen auch einmal ein bischen unter die Arme
greifen

Allmählich faßte ſich Raſch. „Aber wo haben
Sie,“ rief er, „den Mörder entdeckt, Herr Rechts
anwalt

„Die Sache iſt ſo einfach nicht, wie Sie denken,“
ſagte der Rechtsanwalt ruhig. „Jch weiß wohl,
wer der Mörder iſt, aber nicht, wo er ſich aufhält!“

e ſein können, haben eine

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinde Vorſtande aufgeſtellte

Haushalt Etat pro 1905/06 liegt

vom 14. 28. d. Mts.
im Stener-Bürean zur Einſicht aus.

Annaburg, den 13. März 1905.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der diesjährige Beſuch der kaiſer
lichen Familie auf Schloß Urville wird nach den
bisherigen Dispoſitionen gegen Mitte Mai erfolgen.
Bei dieſer Gelegenheit wird der Kaiſer der Ein
weihung der Gedenkhalle auf dem Krieger-Friedhofe
bei Gravelotte und der Enthüllung des von dem
Monarchen geſtifteten großen Friedensengels bei

allen denjenigen
den Schlachten vom 16. bis 18. Auguſt 1870 teilge
nommen haben. Nach beendigter Feier wird vor
den an der Gedenkhalle angebrachten Denkmälern
Kaiſer Wilhelms J. und des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen ein Vorbeimarſch der Truppen der
Garniſon und der einzelnen Deputationen ſtatt
finden.

Die Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares in
Taormina iſt für den 26. März angekündigt. Aus
Berlin iſt bereits das Mobiliar für die kaiſerlichen
Appartements im Hotel „Timgeus“ eingetroffen.
Das Hotel wird, nach italieniſchen Blättern, von
50 Karabiniers bewacht werden.

Der Beſuch Kaiſer Wilhelms am portu
gieſtiſchen Hofe iſt in Liſſabon laut „M. ofſigziell
angekündigt worden.

Die Hochzeit des Kronprinzen iſt nunmehr
endgültig auf den 6. Juni in Ausſicht genommen
und wird an dieſem Tage in Berlin ſtattfinden.

weeeeoktsttrciſoosoaananannc]uuuminere?exryr,,oéwwoſs e
„Sie kennen ſeinen Namen rief Raſch noch

immer ſehr erregt
„Jch glaube ihn zu kennen. Doch Sie er

lauben ſagte er, indem er auf die Uhr blickte.
„Jch muß jetzt einen Löffel Medizin nehmen.“

Und damit ſchritt er in das Nebenzimmer, wo
ihn der ob dieſer Unterbrechung ſehr ungeduldige
Geheimpoliziſt mit Flaſchen klappern hörte

Endlich, nach einigen Minuten geſpannter Er
wartung, ſah er den langen Mann wieder herein
kommen.

Der Rechtsanwalt nahm wieder Platz und
fragte dann „Kennen Sie den Mordprozeß Ulrich?“

„Nein, Herr Rechtsanwalt
„Jſt auch kein Wunder, Sie haben damals

ſicherlich noch die Schulbank gedrückt. Hm, hm,
s iſt eine alte Geſchichte. Jch war damals es
werden nun zweiundzwanzig Jahre her ſein Re
ferendar und hatte zufällig in der Sache als Proto-
kollant des Stagatsanwalts zu tun. Und den ganzen
Zuſammenhang zwiſchen damals und jetzt, den
Schlüſſel des Rätſels, ich verdanke ihn einem ein
zigen Worte.“

Raſch machte ein ſehr erſtauntes Geſicht, was
ſein griesgrämiges Gegenüber zu amüſteren ſchien

„Sie möchten nun,“ ſagte der Rechtsanwalt,
„gerne den Namen des Mörders wiſſen, der Name
hilft Jhnen jedoch gar nichts, wenn Sie nicht die
Vorgeſchichte kennen, und die will ich Jhnen nun
erzählen. Bei Eiſenſtadt Sie kennen wohl das
Neſt, es iſt fünf Meilen von hier entfernt, liegt ein

Feier e e vonegimentern beiwohnen, die an

Die Herzogin Cäcilie von Mecklenburg
Schwerin, die Braut des Kronprinzen, die gegen
wärtig mit ihrer Mutter in Cannes weilt, wird
nach den bisher getroffenen Beſtimmungen in der
erſten Hälfte des Monats April von dort abreiſen
und zunächſt in Begleitung des am Montag nach
Cannes abgereiſten Großherzogpaares nach Schwerin
zurückkehren.

Jm Abgeordnetenhauſe erklärte am Montag
bei der Etatsberatung Miniſter Frhr. v. Rheinbaben:
Welcher Weg im Jntereſſe der Reichsfinanzreform
eingeſchlagen wird darüber ſind noch keine Ver
handlungen gepflogen und keine Vorlagen an die
Staatsregierung herangetreten. Meines Erachtens
würde, wenn eine entſprechende Vorlage kommen
würde, Preußen nicht für eine Reichserbſchaftsſteuer
eintreten können, da es einen Ausfall an ſeiner
Erbſchaftsſteuer erleiden würde. Ebenſo wäre meines
Erachtens der Weg eines Reichseinkommenſteuer
geſetzes für alle Bundesſtaaten ſowie auch für
Preußen vollkommen unbeſchreitbar.

Nach den „Hamb, Nachr.“ veſteht begründete
Ausſicht, daß die Novelle zum Einkommenſteuer
Geſetz, die gegenwärtig dem Staatsminiſterium zur
Beſchlußfaſſung vorliegt, noch vor Oſtern in dieſem
ihre Erledigung findet. Sie würde dann noch an
den Landtag gebracht und ihre Beſtimmungen ſchon
zum April 1906 in Kraft geſetzt werden können.

Wie nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, iſt
das Abkommen zwiſchen Preußen und der heſſiſch
thüringiſchen Staatslotterie ſo gut wie abgeſchloſſen;
nur über die Art der Abfindungen und Entſchädi
gungen ſchweben noch Verhandlungen. Außer der
ſetzt laufenden Ziehung der heſſiſch thüringiſchen
Lotterie dürfte überhaupt nur noch eine ſtattfinden;
dann hält in den an der Lotterie beteiligten Staaten
das preußiſche Lotterielos ſeinen Einzug.

Rußland hat jetzt eine Entſchädigungsſumme
von 65 000 Pfund Sterling für die Huller Fiſcher
gezahlt. Damit iſt die Angelegenheit, welche ſoviel
Lärm machte, vollſtändig erledigt.

Rittergut Uhlhorſt. Dieſes hinterließ ein gewiſſer
Hartenburg es mag nun faſt ein Menſchenalter
ſeitdem vergangen ſein ſeinen beiden Kindern,
ſeinem Sohne Franz und der Rechtsanwalt
ſprach die folgenden Worte mit einem gewiſſen
lauernden verdrießlichen Vergnügen L und
ſeiner Tochter Seraphine!“

„Seraphine?“ rief Raſch laut und ſprang vom
Stuhl auf.

„Dachte mir, daß Sie der Name aufregen
würde l!“ brummte der Rechtsanwalt.

„Es iſt ja,“ ſagte Raſch mit dem Ausdruck der
Ueberraſchung, „der Name, den der graue Papagei
immer ſpricht

„Weiß ich!“ ſagte Wuſterbart trocken. „Und
Papageien werden bekanntlich ſehr alt. Als ich
damals im Ulrichſchen Mordprozeß zu tun hatte,
beſaß Fräulein Seraphine Hartenburg einen grauen
Papagei, der nichts als ihren Namen rief. Dieſer
Name vermittelt mir den Zuſammenhang zwiſchen
damals und jetzt. Doch weiter!

Franz Hartenburg hatte in ſeinen jungen Jahren
den Lebemann geſpielt und eine gute Portion
Schulden auf ſich geladen. Als er nach dem Tode
ſeines Vaters als Beſitzer in Uhlhorſt einzog, nahm
er, um ſich einigermaßen zu rangieren, ſeine einzige
Kuſine, ein nicht mehr allzu junges Fräulein na
mens Karola Hartenburg, das ihm wegen ſeiner
Sparſamkeit und ſeines Fleißes bekannt war, als
Wirtſchafterin ins Haus. Eines Tages erhielt er
un erwarteten Beſuch; ein alter Zechgenoſſe namens



Der Zufluß von Buren nach Süd weſt
Afrika dauert unausgeſetzt fort. Es iſt anzu
nehmen, daß ſich jetzt ſchon über 2000 Buren dort
befinden. Jhre Bereitwilligkeit, uns im Kampfe
gegen die Eingeborenen zu helfen, iſt zum Teil auf
die Abneigung gegen das engliſche Regiment zurück
zuführen, zum Teil auf die wirtſchaftliche Notlage,
in der ſte ſich befinden und die ihnen ihre verhält
nismäßig gute Verwendung bei der Führung und
Begleitung von Tranusporten erwünſcht erſcheinen
läßt. Sehr viele von den Buren haben die Abſicht
geäußert, nach Beendigung des Krieges dauernd im
Lande zu bleiben. Die FebruarVerluſtliſte unſerer
Druppen beträgt an Toten 23, an Verwundeten 7.
Der Februar iſt derjenige Monat, der bisher die
geringſten Verluſte aufzuweiſen hat. (Jm Januar
138 Köpfe.) Der Geſamtverluſt des ganzen Feld
zuges bis Ende Februar betrug Tote 876, Ver
wundete und Verunglückte 3738, zuſammen alſo
1249 Köpfe. Die im WitboiAufſtande Ermordeten

ſind hierbei nicht eingerechnet, da amtliche Zahlen
nicht angegeben ſind; es dürften dann noch etwa
120 hinzukommen

Die Unruhen in Rußland.
Die inneren ruſſiſchen Verhältniſſe bleiben höchſt

trübe Zu den andauernden Krawallen, dem frechen
Auftreten von allerlei Geſtndel, das ganz ungeniert
Drohbriefe verſchickt, kommen die großen wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten und Kreditſtockungen. Bares
Geld zu bekommen, wird immer ſchwieriger. Jn
Polen beſonders wollen die breiten Bevölkerungs
maſſen vielfach überhaupt nicht mehr arbeiten. Die
Neigung zur Faulenzerei wächſt wie Unkraut.

Eine höchſt bezeichnende Meldung aus Peters
burg lautet. Bei dem am Sonnabend in der
Peter Pauls Kirche abgehaltenen Trauergottesdienſt
für die Zaren Alexander II. und Alexander III.
waren von der kaiſerlichen Familie nur Großfürſt
Konſtantin und die Prinzen von Strelitz anweſend.

Unter den Arbeitern und Matroſen in Kron
ſtadt iſt eine Proklamation verbreitet worden, worin
aufgefordert wird, falls die Regierung den Krieg
mit Japan fortſetze und im Mai weitere Kriegs
ſchiffe nach Oſtaſten entſende, dieſe Schiffe ſelbſt zu
zerſtören und auf dieſe Weiſe Tauſende den Tode
geweihter Perſonen zu retten, da dieſe unfehlbar
verloren ſeieir, wenn die jetzigen unfähigen Führer
weiter ihre Kommandos behalten. Das Erſcheinen
dieſer Proklamation hat die Behörden veranlaßt,
die Matroſen und Arbeiter einer ſcharfen Kontrolle
zu unterwerfen, ebenſo alle fremden Perſonen, die
in Kronſtadt eintreffen.

Eine Beſchleunigung der bereits angeordneten
Mobilmachungen hat die ruſſiſche Regierung unter
Vorſitz des Zaren laut „Köln. Zig. beſchloſſen und
unbedingt die Fortſetzung des Krieges. Bis zum
Frühjahr ſollen 400000 (2) Mann Verſtärkungen
nach Oſtaſten abgeſandt. werden, zugleich iſt aber
die Verwirklichung der angekündigten Reformen in
kürzeſter Zeit befohlen. An alle patriotiſch geſinnten
Kreiſe wird appelliert, die äußerſten Kräfte aufzu
hieten, um nach den letzten ſchweren Mißerfolgen in
Oſtaſien die Ehre und das Anſehen Rußlands im
vollſten Maße wieder herzuſtellen. Ob ſich der
Patriotismus bei den nun bevorſtehenden neuen
Aushebungen von Soldaten ſo glänzend zeigen
wird wird abzuwarten ſein.

Der Adel ſowie der Bürger und Bauernſtand
von Finnland haben eine Petition bei dem Landtage
eingereicht, welche darauf hinausgeht, daß die An

Ulrich ſuchte ihn auf. Jch muß bemerken, daß dieſe
beiden Männer durchaus nicht eine tiefe Freund
ſchaft zu einander hakten, ſondern daß die Lange
weile Und die Gemeinſchaftlichkeit ihrer Leidenſchaften
ſie zuſammen hielten. Ulrich hatte geheiratet, ſpäter
aber ſeine Frau durch den Tod verloren und ſein
einziges Kind bei Verwandten untergebracht. Nun
erſchien er plötzlich wieder bei Hartenburg, in der
Hoffnung, bei ſeinem alten Kumpan, dem er noch
den früheren Leichtſinn zutraute, eine Zeit lang
faulenzen zu können. Während Hartenburg zu
nächſt ſeinen früheren Zechbruder ſehr kühl auf
nahm, zog er plötzlich andere Saiten auf.

Ulrichs Gegenwart brachte ihn auf eine Jdee,
auf ein Plänchen, wie es der Teufel nicht ſchöner
gausgeheckt hätte. Kurz, Hartenburg machte ſeinem
Freunde den Vorſchlag, er ſollte ſeine Schweſter
Seraphine heiraten und ihm, alſo ihrem Bruder
Franz, einen Teil ihres Vermögens abtreten, das
auf Uhlenhorſt eingetragen war.

Mit Seraphine, einer ſanften, paſſiven Mädchen
blüte, glaubten die beiden wackeren Männer leichtes
Spiel zu haben. So einfach lag nun aber die
Sache doch nicht, denn ein Weib miſchte ſich darein,
ein energiſches Weib, Hartenburgs Kuſine Karola,
die die Wirtſchaft muſterhaft führte und im ganzen
Hauſe den Ton angab. Ulrich war ein ebenſo
ſchöner wie weltgewandter Mann, und ſo war es
denn kein Wunder, daß ſich die ſanfte Seraphine
und die energiſche Karola beide in ihn vergafften.
Die letztere wußte nun den ſo Bevorzugten mit

20 Fahnen und über 200000 Mann.

wendung ungeſetzlicher Zwangsmittel ſeitens des
Gouverneurs und anderer Beamten zur Durchführung
der Wehrpflicht ſofort in Wegfall kommen ſoll.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Nach Meldungen aus Petersburg wurde im

letzten Kriegsrat beſchloſſen, Kuropatkin abzuberufen
und den Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch zum
Generaliſſimus zu ernennen; entweder ſoll Souk
humlinow oder der Kriegsminiſter Sacharow
Generalſtabschef werden. Auch ſei die Mobiliſterung
von zehn Armeekorps beſchloſſen worden. General
Gripenberg ſoll nach Wladiwoſtok geſchickt werden.

Der „Times“ wird aus Petersburg depeſchiert:
Die Ueberreſte des ruſſiſchen Heeres kommen jetzt
allmählich in Tieling an. Kuropatkin bat, indem
er dieſe Tatſache berichtete, den Zaren um die
gnädige Erlaubnis, ſein Kommando in andere
Hände zu legen, da er der körperlichen und geiſtigen
Ruhe dringend bedürftig ſei. Angeblich amtliche
Depeſchen bezeichnen den Verluſt von 500 Geſchützen,

Das ruſſiſche
Publikum weiß von dem Umfange der Kataſtrophe
aber nichts.

Marſchall Oyama meldet unterm 12. d. Mts.
Die Ruſſen ließen 26 500 Gefallene auf dem Schlacht
felde. Von uns ſind erobert worden: 2 Fahnen,
etwa 60 Geſchütze, 60000 Gewehre, 150 Munitions-
wagen, 1000 Waggons, 200000 Artilleriegeſchoſſe,
25 Millionen Gewehrpatronen, 15 000 Koku Getreide,
55 000 Koku Futter, 45 Meilen Feldeiſenbahnſchienen,
2000 Pferde, 23 Wagen, in denen ſich Karten be
fanden, 1000 Wagen mit Kleidungsſtücken, eine
Million Portionen Brot, 70000 Tonnen Brenn-
materialien, 60 Tonnen Heu, eine Anzahl Viehzelte,
Werkzeuge, Draht, Telegraphenpfähle, Betten uſw.

Wie aus Japan gemeldet wird, ſoll jetzt der
größte Teil der ruſſiſchen Armeen unter Baron
Kaulbars und Bilderling nordöſtlich von Mukden
ein geſchloſſen ſein. Bei dem Verſuch, durch die
japaniſchen Linien durchzubrechen, iſt ein großer
Teil des linken ruſſiſchen Flügels hinter Fuſchun
abgeſchnitten worden. Ueberall irren abgeſchnittene
Abteilungen ohne Munition und Nahrung umher
Die Japaner haben angeblich bereits 50000 Ge
fangene gemacht, und mehr als 100 Feldgeſchütze
ſowie ungefähr 80 ſchwere Geſchütze erbeutet. Tau
wetter und Schneeſtürme erſchweren den Rückzug
der Ruſſen außerordentlich, während Marſchall
Oyama ununterbrochen Verſtärkungen erhält, um
die Verfolgung aufrecht erhalten zu können. Die
Verluſte der Ruſſen werden bereits auf 120000
Mann geſchätzt.

Meldungen, die in Waſhington eingetroffen
ſind, führen aus, daß der Kriegsminiſter in Tokio
erklärt habe, Oyama habe beſchloſſen, mit Mukden
als neuer Operationsbaſis mit einem großen Teile
der Armee nach Norden in der Richtung auf Charbin
zu vorzudringen, um ſeine große Aufgabe zu er
füllen und die wahrhaft niederſchmetternde Nieder
lage Kuropatkins auszunutzen.

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington, Graf
Caſſini, erklärte gegenüber Gerüchten von Friedens
Verhandlungen Nach Liaujang ſprach man von
Frieden; die Antwort Rußlands war die Entſendung
von Verſtärkungen Mukden wie Liaujang bedeutet
einen Rückzug, doch abermals wird die Antwort
Rußlands die Entſendung großer Verſtärkungen
ſein. Ueber den Frieden wird kein Wort fallen.
Der Botſchafter äußerte ferner, daß er ſeit mehreren
Wochen Kenntnis von dem unwiderruflichen Ent

viel Weiberliſt zu umgarnen, ſodaß nicht nur Sera-
phine etwas Eiferſucht fühlte, ſondern daß auch
ihr Bruder anfing, für ſein herrliches, mit ſeinem
alten Kumpan abgekartetes Plänchen, betreffend die
Heirat ſeiner Schweſter mit Ulrich ernſtliche Beſorg
niſſe zu hegen.

Beide Männer zankten ſich daher bisweilen
heftig, da Ulrich ſich noch immer feſſeln ließ und
keine Anſtalten traf, ſich Seraphine zu nähern.
Eine Zeit lang ſchien es, als ſei etwas Ruhe ein
getreten, aber es war nur die Stille vor dem Sturm.

Eines Abends kamen beide Männer ſchon an
getrunken an die Familientafel und ſetzten unter
allerlei Stichelreden das Trinken fort.

Später begab ſich Ulrich in Hartenburgs Zim
mer, und nun brach bald ein furchtbarer Lärm los.

Wie die Dienerſchaft ſpäter vor Gericht aus
ſagte, hörten ſte mit Schauder das Gebrüll der
beiden Männer; beſonders laut war ein Wut-
ausbruch Ulrichs, als ihm Hartenburg zurief, er
habe darüber zu beſtimmen, wen Ulrich heiraten ſoll.

Auf das Geheiß von Karola, die auf den Flur
trat, entfernte ſich das Dienſtperſonal und ging
zu Bette.

Der alte Diener, namens David, der wegen
ſeiner Zuverläſſigkeit geſchätzt war, wollte ſich eben
zur Ruhe begeben, als Karola an ſeine Tür klopfte
und ihn bat, doch mit herunterzugehen, da der
Streit noch immer andauere,

David und ein älteres Dienſtmädchen ſchloſſen
ſich der Dame an, und alle drei bemerkten, hinter

ſchluß des Kaiſers habe, den Krieg fortzuſetzen, bis
die Ruſſen ſiegreich wären, ohne Rückſicht darauf,
wie lange dies dauern könne. Es werde bereits die
Entſendüng neuer Truppen zur Verſtärkung der
Armee Kuropatkins vorbereitet.

Der Karneval in Petersburg verhindert dort
vorläufig den vollen Durchbruch der troſtloſen
Stimmung auch ernſter politiſch reifer Kreiſe wegen
des Mißerfolges auf dem Kriegsſchauplatz. Die
„Wjed.“ rät dringend zu unverzüglicher Befragung
des Volkes, ob man den Krieg oder den Frieden
wolle, das ſei der einzige Ausweg aus der kritiſchen
Lage. Tatſächlich iſt eine weitere Mobiliſterung jetzt
unmöglich, wenn die Volksmaſſen gegen die Fort
ſetzung des Krieges ſind. Der „Slowo“ fragt, ob
es nicht Zeit ſei Dragomirow zur Rettung Ruß
lands zu berufen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Der am letzten Sonntag von
der hieſigen Feuerwehr arrangierte Unterhaltungs
Abend hatte ein zahlreiches Publikum nach dem
Goldenen Ring geführt. Die Darbietungen, die ſich
allgemeinen Beifalls erfreuten, waren faſt zu reichlich
bemeſſen, ſo daß ſich das Programm bis 12 Uhr
hinzog. Beſonderes Lob verdienen die beiden Auf
führungen Profeſſor Mumme“ und „Der rechte
Mann an der Spritze“ ſowie der Liedervortrag
„Aus der Jugendzeit!“ Stürmiſche Lachſalven er
zielten auch die humoriſtiſchen Vorträge „Wozu
haſt du denn das“ und „Die beiden fidelen Schnell
ſchuſter.“ Die Rohr'ſche Kapelle trug nach beſtem
Können zum Gelingen des Abends bei. Ein fröh
licher Feſtball hielt die Gäſte, Damen und Kame
raden bis zum frühen Morgen in gemütlichſter
Stimmung beiſammen.

Aunnaburg. Der letzte Sonntag und Diens
tag hatte mit ſeinem prachtvollen milden Frühlings
wetter Viele hinaus in die freie Natur gelockt, in
der ſich das Herannahen des Frühlings bereits
deutlich bemerkbar machte. Jn der näheren und
weiteren Umgebung wimmelte es von Spazier
gängern, die ſich nach den langen Regentagen
endlich einmal des erwachenden Lenzes freuen
konnten. Auch die Frühlingsboten mehren ſich
ſo wurde uns geſtern der erſte Redaktionsſchmetter
ling überbracht, welcher ſich in unſerem hübſch er
wärmten Zimmer äußerſt mollig fühlt.

Warnungl!) Der Berghäuer Fritſch
Fellhammer benützte ein der Bratteret
(Schleſ.) gehöriges Bierfaß, das bei
hatte, als Gurkenfaß. Dadurch machte er ſich unbe
wußt einer Unterſchlagung ſchuldig, die ein guter
Freund anzeigte. Fritſch wurde unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 20 Mark Geldſtrafe oder
4 Tagen Gefängnis verurteilt.

Jeſſen. Den Vereinsvorſtänden hierorts iſt fol
gendes Schreiben ſeitens des Magiſtrats zugegangen
Es iſt wiederholt vorgekommen, daß abzuhaltende
Vergnügen, Bälle, Tanzinuſtken erſt nach erfolgter
Abhaltung angemeldet und bezahlt und auch ſo
gar erſt bezahlt worden ſind, nachdem der Polizei
beamte das Geld (Vergnügungsſteuer) abgefordert
hat. Dies entſpricht nicht den Vorſchriften der Luſt
barkeitsſteuer Ordnung der Stadt Jeſſen und iſt
ſtrafbar. Sie werden daher verpflichtet, jedes Ver
gnügen 1 Tag vor Beginn hier polizeilich anzu
melden und die Steuern vor Beginn zu bezahlen.
Zuwiderhandlungen werden unnachſichtlich beſtraft
werden.

einem Treppenvorſprunge verſteckt, wie Ulrich mit
den Anzeichen der größten Aufregung die Treppe
hinauf nach ſeinem Zimmer eilte.

Voll banger Ahnung betraten alle drei das
Gemach, in dem der Streit ſtattgefunden hatte und
fanden Hartenburg tot am Boden liegend; in
der Bruſt ſteckte ihm einer der Dolche, die als
Schmuck an der Wand hingen.

Selbſtverſtändlich lenkte ſich der Verdacht ſofort
auf Ulrich, und dieſer wurde denn auch am nächſten
Tage verhaftet.

Alle Hausgenoſſen bekundeten vor Gericht die
feindliche Spannung und den Streit beider Männer,
und auch die Ereigniſſe der Mordnacht wurden
enthüllt.

Vergeblich ſuchte Ulrich die Schuld abzuwälzen,
indem er behauptete, er wäre nach dem Streite
von Karola in Hartenburgs Zimmer gerufen worden
und habe dieſen dann bereits tot am Boden liegend
gefunden.

(Fortſetzung folgt.)

Mißverſtändnis. Ein etwas ſchwer
höriger Herr erkundigt ſich auf der Straße bei einem
ihm begegnenden Bekannten nach dem Befinden
von deſſen Frau, deren Triumphe in der Kaffee
ſchlacht wohl bekannt ſind. Er erhält die Auskunft,
die Dame ſei an Lungen- und Rippenfellent
zündung erkrankt „Was, an Zungen und Lippen
fellentzündung ruft bedauernd der Harthörige.

Da wünſch ich baldige Beſſerung.“
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Herxzberg, 13. März. Ein
ereignete ſich geſtern mittag,

trauten ſich aber nicht,
Tiſchlermeiſter S. brachte

Kemberg, 13. März.
der Umgegend.)
einer Akt.Geſellſchaft große
und eine Brikettfabrik gebaut

artiges Werk errichten will.

Torgan, 13. März,

in Dommitzſch
ſtäblich abgeſägt.

voli“ hier ſtatt.
Coswig. (60 Jahre im

Strafanſtalt verließ dieſer Tage ein 78jähriger Ve
teran, der mit wenig Unterbrechung ca. 60 Jahre
ſeines Lebens im Geſängniſſe zubrachte.
leidenſchaft hatte ihn bereits mit 18 Jahren zum

Ob er jetzt, bald 80 Jahre alt,Wilddiebe gemacht.
davon frei ſein wird, kann
werden, weil er ſich nach ſeiner eigenen Ausſage
„doch wieder einen Haſen holen will.

3 indem das 3jährigeTöchterchen des Hilfsheizers S. welches zuvor mit
einem anderen gleichaltrigen Knaben am Zeug
hauſe geſpielt, unbemerkt in den Mühlgraben ge
allefn war. Unterhalb der Unfallſtelle in einer
Entfernung von über 100 Schritt entdeckten am
Mühlgraben ſpielende Kinder den treibenden Körper
Mit Zacken zogen ſie das Kind an's Ufer, ſie ge

es anzufaſſen.
das Kind aufs Land.

Wiederbelebungsverſuche waren leider vergeblich.
(Große Kohlenlager in

Nachdem auf Rottaer Flur von
Kohlenwerke eröffnet
werden ſoll, iſt dieſer

Tage noch eine andere Geſellſchaft hier aufgetaucht,
welche links beim Dorfe Gnieſt ein zweites der

Mit den betreffenden
Grundbeſitzern ſind die Verhandlungen im Gange.

e Von rohen Bubenhändenwurden in dem Beſitztum des Maurers Wolſſteller
eif junge Pflaumenbäume

Von den Tätern fehlt noch jed
wede Spur. Der diesjährige Kreiskriegerverbands
tag findet am 9. April, mittags 12 Uhr. im Ti

bedauerlicher Unfall ſtehen

höchſten

Erſt der

buch

Gefängnis.) Unſere

Die Jagd

von

reines Kali auf den ha

der Rübenbeſtellung iſt.

durchaus befriedigend.

unſeren gewöhnlichen Kulturgewächſen
Futterrüben in Beziehung auf den Kaliverbrauch am

Eine volle Ernte entführt dem Boden 350 kg
Wir müſſen alſo vor allem

ſchon dafür ſorgen, daß dieſer Nährſtoff den Rübenpflanzen
in ausreichender Menge und lbslichein Zuſtande zur Ver
fügung ſteht.

die

Außerdein werden wir noch für eine Zu
gabe von Phosphorſäure und Stickſtoff ſorgen müſſen.
Zahlreiche Verſuche haben bewieſen, wie reutabel die Zu
gabe einer richtig zuſammengeſetzten Zuſchußdüngung bei

Die großartigſten Erfolge haben
im Jahre 1904 die Mitglieder des Raiffeiſenvereins in
Poellnitz (Linie WeidaMehltheuer) erzielt: Durch eine Zu
gübe von 450 kg Superphosphat und 100 kg Chili
ſalpeker anf den ha erhielt Herr Kreuſel in Dobia ſchon
1680 Kg Rüben mehr als wenn nur mit Stallmiſt ge
düngt war. Wurden außerdem noch 800 Kg Kainit ge
geben, ſo ſtieg der Mehrerkrag auf 36000 kg. Wenn
man von dem Wert dieſer Mehrerträge die Koſten der
Düngung in Abzug bringt, ſo ergab die Mineraldüngung
ohne Beigabe von Kali einen Gewinn von 107, Mk.
pro ha, in Verbindung mit Kali aber einen ſolchen von
127, Mk. Herr Louis Knolle in Brüng erzielte bei

kaum an genommen

nofrvers teien
In der Königlichen Oberförſterei

Thiergarten ſollen am
Freitag den 24. März cr.

vormittags 10 Ahr
im Gaſthof zuin Waldſchlößchen
zu. Aungaburg verſteigert werden
Schutzbezirk Haidemühle, Jag 41:

4 Kiefern mit rd. 3 m.
Schutzbezirk Frauenhorſt, Jag. 35,

31, 32, 34, 48 50: 19 Klefern
mit rd. 19 w.

Schutzbezirk Arnsneſta, Jag. 82,
65, 95 3 Kiefern mit rd. 5 m.

Schutzbezirk Meuſelko, Jag. 113,
3 Kiefern mit vd. 4fm. Jag. 110
2 rm Nutzſcheit 2,30 m lang.

Schutzbezirk Thiergarten, Kahlſchlag
Jag. 135, Kiefer: 75 Nutzſtangen

l 10 desgl. II. l. Tota
talität Jag. 118, 119, 135,138,
142144, 147, 150/154, Eiche:
2 rn Kloben. Birke: 13 rm
Kloben, 9 rm Knüppel, 3 rm
Reiſig II. Kl. Erle: 2 rm Klo
ben, 3 rm Knüppel. Kiefern:
277 Bauſtämme mit rd. 196 fw,
427 rm Kloben (darunter 407 rm
2 m lang rund), 3 r Nutzſcheit
3 m lang, 3 rm Grubenholz
2,50 m lang, 166 rm Knüppel,
25 rm Reiſig II. Kl. (Langhanfen).
Jag. 157 (ſogen. kleiner Thier-
garten), Eiche 22 Nutzſchäfte mit
rd. 14 fmm, 6 Nutzſtangen J. Kl.,
26 rm Kloben, 11 rm Knüppel,
36 rm Reiſig III. Kl. Erle:
I rm Kloben.
Der Verkauf des Bauholzes ge

ſchieht einzeln und in kleinen Loſen,
der des 2 mlangen kiefernen Kloben-
holzes in größeren Loſen. Nähere
Auskunft durch die Oberförſterei
vom 20. d. Mts. ab.

Thiergarten, den 11. März 1905.
Der Forſtmeiſter.

Mehrere Zentnere

Meſſerhat zu verkaufen
Paul Hofmann, Drehorgelſpieler.

An meinen MWald.
Jch ruhe ſtill zu deinen Füßen,
Du mein geliebter deutſcher Wald.
Rot ſank der Sonne letztes Grüßen,
Des Tages müder Schritt verhallt.

Nun ward es rings ſo ſtill, ſo ſchweigend.
Jch hör' das leiſe Wehen kaum,
Das über mir, die Zweiglein neigend,
Dahinzieht wie ein ſchöner Traum.

belegenes Hausgrundſtück bin ich
Willens, am
Freitag den 17. März cr.
im Gaſthof zur „Weintraube“
meiſtbietend zu verkaufen.

Auskunft bei Herrn
Friedhofsſtraße.

Annaburg. Karl Bravenhorst.

Gutes Hen
hat zu verkaufen

Wilhelm Großmantt,
Holzdorferſtraße.

Eine Nähmaſchine
billig zu verkaufen. Wo ſagt die
die Exped. d. Bl.

Cin Arbeitepferd
ſteht zum Verkauf bei

Meaaggte, Mittelſtr.

Eine geräumige

Oberwohnung
iſt in meinem Hauſe Torgauer-
ſtraße 188a, beſonders paſſend ſür
Familien, welche Koſtgänger und
Schlafburſchen halten, zu ver
mieten und kann dieſelbe am 1. April
bezogen werden.

Hermann Veck.

Ofen- und Hisen-Lack,
Bernstein-Iack,

S Spiritus-ack, G
braun, ſchwarz und weiß

e VNussbaum-Beize,
Bronze, flitſſig und in Pulver,

ſowie Masse Bronze
empfiehlt die

Drogerie a Annaburg

Preusch,

Visjtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

derſelben Düngung auf Parzelle 2 ohne Kali einen Mehr
reinertrag von 37, Mk., auf Parzelle 3 mit Kali aber
einen ſolchen von 590, Mk.
welche in Beziehung auf die Niederſchläge nicht ſo bevor
Zzugt waren wie die Poellnitzer, waren die Reſultate doch

Herr Hugo Stauchard in Hers-
leben z. B. erhielt auf der 2. Parzelle 51, auf der voll
gedüngten 125,80 Mk. Mehrreinertrag.

Auch in anderen Lagen,

Von ſel'ger Zeit, vergang' nen Jahren
Du kennſt ja meine Träume auch
Du haſt Geheimniſſe erfahren,

Wie's unter guten Freunden Brauch;
Wir wollen beide weiterträumen
Und hoffen auf das Frühlingslicht
Und ringen, daß das kalte Leben
Nicht unſerer Seelen Kraft zerbricht.

Kirchliche Nachrichten.

Freitag, den 17. März, Abends 6 Uhr: Paſſions
andacht und Abendmahlsfeier-

Eine Schweinegechichte. Der reiche Viehzüchter
Pöngel aus Klein-Monchow traf im Dorfkruge den Vieh
händler Klein aus demſelben Orte. Beide waren vom
Viehmarkt, woſelbſt ſie unter Anderem je ſechs Schweine
gekauft hatten. Pöngel begann ſich über die Borſtentiere
Kleins luſtig zu machen, weil ſie ſo mager und unanſehn-
lich ausſahen. Klein erwiderte, die Tiere würden in ſechs
Wochen fetter ſein als die Schweine Pöngels, die ſchon
ſehr anſehnlich waren. Es kam zu einer Wette um zehn
Taler. Klein hatte ſich zudem anheiſchig gemacht, zur
Fütterung ſeiner Schweine Küchenabfälle (alſo minder-
wertiges Futter) zu verwenden, während Pöngel nur erſt
klaſſiges Futter nahm. Wie groß war aber die Ueber
raſchung, als die Preisrichter den Wettbetrag ohne Wei
teres dem Klein zuſprachen, deſſen Borſtentiere nach Ab
lauf der bedungenen Zeit zu wahren Muſterexemplaren
gediehen waren, die den Stolz jeder Ausſtellung gebildet
hätten. Allerdings hatte keiner der Beteiligten bemerkt,
daß Klein dem geſchmackloſen Küchenabfall ſtets etwas
von der Futterwürze „Bauernfreude“ aus der chemiſchen
Fabrik von Th. Lauſer in Regensburg beimengte.
Der ſchlaue Bauer wußte natürlich, daß ſeinem Wettgegner
Lauſer's „Bauernfreude“ noch unbekannt war und hat ſich
micht ſchlecht ins Fäuſtchen gelacht, als er die harten
lautklappernden Silberlinge in die Geldkatze fallen ließ.

3 5 haben durch die AungAnzeigen jeder Art birger Zeitung, welche

hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lolalblatt iſt, anerkannt guten Erfolg.

e
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Abonnement

Sratis bis Kunde März
Wird allen neu hinzutretenden Abonnenten gegen
Einsendung der Postquittung pro II. Quartal 1905

von uns gesandt:

Täglieh.

Brösste u. vorbreftotsto Iagoszoitüng

für Rennsport und Pferdezucht.
Qucartol Mc. 7. 50.

Probenummern auf Wunsch gratis.

Expedition BERIAIN NV Goeorgenstr. 28

Leberthran l.
Perſonen, welchen der Geſchmack

des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt W Medizinal-Leber-
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Arbeitsbücher
für männliche und weibl. Arbeiter,

Geſtndedienſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Bnchdruckerei

Braunschweiger
Gemüſe Konſerven,

O letzter Ernte, O
Jnnge Schnittbohnenals:

als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp.
und zur Aufzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,

Apotheke Annyempfiehlt billigst die

Brechbohnen
Junge Erbſen
Spinat, Kohlrabi
Teltower Rübchen
Pariſer Karotten
Stangenſpargel
Schnittſpargel c.

„Mars“ iſt und bleibt des Radlers Freude,
Nur auf „Mars“ da fährt er leicht,

S

ars“ lieben ja
Denn „Mars“- Rad iſt unerreicht!

in verſchiedenen Qualitäten und
Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Dr. Sieber's eiſenhaltiger

Aepfeltee
wird von vielen Arzten empfohlen

Packet 50 Pfg.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

99
0Schürzen

für Frauen und Kinder in allen
Größen und Preislagen

empfiehlt
J. 6. Hollmig's Sohn.

beide



in guter, keimfähiger Ware und
ausprobierten Sorten, den hieſigen

Bodenverhältniſſen angepaßt,
empfiehlt

Grobs Garbnevei.
engereReygras, Seradella,Thymotheegras,

Rieſ ſenſpörgel,
Wieſen miſchung,

Saat Erbſen,
ſchwarze Wicken,
ſilbergranen Buchweizen
Oberndorfer- und Ecken

dorfer Rüben
empfiehlt in beſter keimfähiger Ware
zu billigſten Preiſen

I. 6. Hollmig's Sohn.

Athueſhinen

S Fahrräder
75 Mk. ein Jahr Garantie

Wanderer
Deutſchlands beſtes Fabrikat

125 Mk. empfiehlt

Konrad Müller,
Anngburg.

urmplage
bei Kindern und
Erwachſenen (durch

Maden- und Spulwürmer) beſeitigt
man am beſten im März. Als
gut wirkende Abtreibungsmittel be
währen ſich am beſten

Schokola de-
Wurm-Pastillen

a Schachtel 50 Pfg.
Zu haben in der

ZApotheke Anugburg.

e Hausfrauenl
Verwendet

echten

als allerbesten
und bliligsten
Caffoe-Zusat?

und Caffee-Ersatz.
Zu haben in fast allen

Colonialwaaren Ha

G

Zur Lieferung von
Kautſchuchſtempel

empfiehlt ſich die S
Huchdruckexei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

e

Wechſel u. Onittungs-
S Formulare G

hält ſtets vorrätig
emnmbes, Buchdruckerei-

Den geehrten Einwohnern von Annaburg und
Umgegend ſtelle meinen neu beſchafften

Leichenwagen
bei vorkommenden Begräbniſſen zur gefl. Benutzung

Gleichzeitig empfehle mein Lager

fertiger Särge
in Kiefer, Eiche und Metall.

Hochachtungsvoll

Heinr ich Winkler,
Tiſchlermeiſter.

Annaburg, Mühlenſtr. 45.

Kleiderſtoffe
in ſchwarz und farbig, Meter von 60 Pfg. an,
wollene und weiße Anterrörke,

Korsetts, Taschentücher, Besätze,
Besatzknöpte, Tücher,

Jaquetts und Umhänge,
Ballſtoffe, Blouſenſtoffe

in entgückenden Neuheiten

Carl Quehl, Annaburg.

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Gegründet 1708. Halle a. S. Gegründet 1708.

Cäglitz 2 Ausgaben Käüglith 2 Ansgaben.
Amtliches Organ für den Saalkreis und für viele Behörden in der Provinz.

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich Mark 5,Von allen Blättern, welche den konſervativen Gedanken en und dadurch auf

Kurchaus nationalem Soden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

heute in ganz Mitteldentſchland das
beſtunterrichtete Blatt.

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die Zeitung zu den
heſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt in Folge des ausgedehnten Nachrichtendienſtes
aus der Provinz und den angrenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten. Sachlich abgefaßte
Leitartikel. Raſche und zuverläſſige Berichterſtattung.
Wiſſenſchaftliche Feuilletons c. 2c. Romane erſter Autoren.
LotterieLiſten. VerloſungsLiſten. Parlaments-Berichte.

Ausgedehnte Handels und Kurs-Berichte. Saatenſtands
und Ernte-Berichte.

Gratis-Beilagen: CKand wirtſchaftliche Mitteilungen (Redaktion:
Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſ., Dr. D. Rav e.)

Halleſcher Courier“, Tägliche FeuilletonBeilage.Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (SonntagsBeilage.)
Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten, insbeſondere

bei der Landwirtſchaft und Jnduftrie, erhalten alle

e Inſerate eine vorzügliche Wirkung.
Zeilenpreis 25 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos

J

J Kleiderſtoffe,
Unterrockſtoffe, Flanelle,

Kleider und Hemden-Barchent
empfiehlt in allen Preislagen

J. G. PVollmig's Sohn.
G ä

Sorten es reHeſte Gall- und Klech-Geife
garantirt wirkſam

Preis per Stück 15 Pfg.
Zu haben in der

Drogerie r
O

J

koſtet ein Pfund ächter

im Vaknunm bereiteker

WachholderSaft
in der Apotheke zu Annaburg.

Empfehle diverſe

e a

Schweizer,
Romatour-
Edamer-,
Hand

Limburger,
EilſiterHarzer,

und Spitzkäſe uſw. Annaburg
Schwarze.

l. Richter.

Publikum un gütige Unterſtützung meine

m O. Geist, Annaburg.

Torgauer Filiale
-Dessallschen lLancdeshanl

enane Mk. 9000000.
Reservefonds rund M. 1900000.

Die am I. April 1905 fälligen Zins- und
Dividendenscheine werden bereits vom 15. cr.
ab spesenfrei an unserer Kasse eingelöst.

Auch halten wir uns für alle sonstigen
bankgeschäftlichen Transaktionen bestens
empfohlen.

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landesbank

Torgatt, am Paradeplat?.

hHürgergarten Annahnrg.

Montag den 20. März

würdigkeiten der Welt.
Auftreten der l. Leipziger Hänger

Drei Damen, drei Herren
Unter Mitwirkung der Rohr'ſchen Kapelle in Galg- Uniform

Grosse Bauernstuhbe „zun groben Gottliehbes,
Fe Eiutrittspreis 30 Pfg.

Getränuke beſtens Sorge e
Zu zahlreichem Beſuch freundlichſt einladend, bitte ich das e

Sonnabend den 18 Sonntag den I9.

Jn ſämtlichen e des Shgergartert Große Sehens

unter Leitung des Herrn Krellwitz-Löfler.

unter perſönlicher Leitung des Herrn Aug. Rohr.

Meine Räume ſind aufs beſte dekoriert und für Speiſen und

maBeginn der Vorſtellung. Sonnabend S
4 Uhr nachmittags und Montag Abends 8 Uhr.

Programm nen und reichhaltig!
Genußreichee Abende verſprechend

Carl örtg.Hochachtungsvoll

Se S el iStemnpelfarbe peleeat
Faſtnachtsfeſt

e upelfarbewaſchecht ten pe arbe im „Bürgergarten
ſchwarz, ſowie

Dauerfarbhkiſſen Hander in Butter
für Kautſchuckſtempel

hält vorrätig Gemüſe mit Beilage.
Filee- Braten.

H. Steinbeiss, Buchdrückeret.

e e e r e e e e e Schnitzel mit Spargel.
Kalbsbraten.

Zur Wiesen- und

J de I 9Prühjahrsdüngung cwurſt mit Salat
Braunſchweiger

einpfehle unter Garantie der Ge

HWurſtwaren,
haltsProzente

Carngalit,
als Cervelatwurſt,

Drüffelleberwurſt,

Kainit und

SardellenLeberwurſt,
Thomasmehlbei billigſter Preisſtellung.

Schlackwurſt, Salami,
ff. Mettwurſt,G. Hollmig's Sohn.
grobe Mettwurſt,s 59 ff. Lachsſchinken,

iteter Pommerſche Gänſebruſt,
Rollſchinken,

in bekannter Güte bei

Bücher
Leibbinden

ärztlich empfohlen
empfiehlt

Drogerie mm Annaburg
O. Schwarze.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Spratt's Patent
Hunde Hühner und

Kückenfutter,

iſt zum Fabrikpreis zu haben inder Allein- Verkaufs ſtelle von
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